[image: ]
[bookmark: _Toc361050595][bookmark: _Toc362172836][image: ]

Allgemeiner Klimawandel
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BildunG zur NachhaltIgen Anpassung der Landwirtschaft in Deutschland an den Klimawandel – Sensibilisieren, Informieren, Qualifizieren
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[bookmark: _Toc85040251]Hintergrundinformationen 
Seit dem vergangenen Jahrhundert erwärmt sich das Klima - dies belegen bisherige Beobachtungsdaten. So stiegen das globale Mittel der bodennahen Lufttemperatur und der Meeresspiegelhöhe. Gebirgsgletscher und Schneebedeckung nahmen im Mittel weltweit ab, Extremereignisse wie Starkniederschläge und Hitzewellen wurden häufiger. Durch das Verbrennen fossiler Energieträger (wie zum Beispiel Kohle und Erdöl) und durch großflächige Entwaldung wird Kohlendioxid (CO2) in der Atmosphäre angereichert. Land- und Viehwirtschaft emittieren Gase wie Methan (CH4) und Distickstoffmonoxid (Lachgas / N2O). Dabei gehören Kohlendioxid, Methan und Lachgas zu den 3 wichtigsten treibhauswirksamen Gasen. Eine Ansammlung dieser Gase in der Atmosphäre führt in der Tendenz zu einer Erwärmung der unteren Luftschichten (Umweltbundesamt).
Der Klimawandel hat schon längst auch Deutschland/Baden-Württemberg/Hessen erreicht. Die bedeutendsten Klimatrends in Deutschland sind vermehrte Niederschläge im Winter und Frühjahr, eine erhöhte jährliche Durchschnittstemperatur um 0,5 -1,5°C in der nahen Zukunft (2021 -2050) und um 1,5 – 3,5°C in der fernen Zukunft (2071 – 2100), verglichen mit der klimatischen Periode von 1961 – 1990, sowie vermehrt vorkommende Extremwetterereignisse (AgriAdapt, Baseline-Report). Die Auswirkungen auf die Landwirtschaft zeigen sich insbesondere in extremen Jahren mit ausgeprägten Trocken- und Hitzeperioden oder niederschlagsreichen Perioden. Dabei werden sich die extremen Ausprägungen des Wettergeschehens in der Zukunft weiter verstärken.
Im Weltklimaabkommen von Paris 2015 hatten 184 Staaten vereinbart, eine Begrenzung des Temperaturanstiegs von 1,5 Grad anzustreben. Würden alle Staaten jedoch ihre aktuelle Klimapolitik wie bisher fortsetzen, wird eher eine Erwärmung zwischen 3,0 und 3,4 Grad erwartet. Experten schätzen, dass selbst wenn sie ihre jeweiligen Selbstverpflichtungen erfüllen, würde das die Erwärmung lediglich auf 2,6 bis 2,9 Grad beschränken (WMO).
Das Ziel der deutschen Bundesregierung ist es, den Anstieg der Temperatur im Vergleich zur vorindustriellen Zeit auf 2°C zu begrenzen. Parallel zu den Klimaschutzbemühungen sollen auch die Auswirkungen des Klimawandels auf die verschiedenen Sektoren wie z.B. die Landwirtschaft abgeschwächt werden. Das langfristige Ziel von Anpassungsstrategien ist es, die Anfälligkeit durch den Klimawandel zu reduzieren und die Anpassungsfähigkeit zu verbessern. Die „Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel“ wurde 2008 durch die deutsche Bundesregierung erstellt und findet man unter dem folgenden Link: https://www.bmu.de/themen/klima-energie/klimaschutz/anpassung-an-den-klimawandel/links/. 
Die nationale Anpassungsstrategie beschreibt ausführlich die Klimatrends für Deutschland und betrachtet diese dann für alle relevanten Bereiche in Deutschland, inklusive der Landwirtschaft. 
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Fächerübergreifende Bearbeitung möglich
[bookmark: _Toc346282528][bookmark: _Toc348424709][bookmark: _Toc348428142][bookmark: _Toc362172840][bookmark: _Toc85040254]Lehrplanbezug
· [bookmark: _Toc346282529][bookmark: _Toc348424710][bookmark: _Toc348428143][bookmark: _Toc362172841]Aufgrund der Bedeutung des Klimawandels bietet die Unterrichtseinheit viele Anknüpfungspunkte zu verschiedenen Themen sowohl im Pflanzenbau (z.B. Fruchtfolgen, Boden) als auch in der Tierproduktion (Hitzestress, Fütterung).
Die Unterrichtseinheit weist viele Bezüge zu den Lehrplänen der Fachschulen der Länder auf, ohne dass das Thema Klimawandel explizit bisher in den Lehrplänen zwingend erwähnt wird.  Für die Umsetzung bietet sich die Anknüpfung an Themenbereiche v.a. in den Fächern Pflanzenbau und Tierhaltung an, wobei das Thema auch in einem betriebswirtschaftlichen Kontext behandelt werden kann.  
Dabei wird empfohlen, vorab mit Lehrerkolleg*innen aus angrenzenden Fachbereichen abzusprechen, ob und wenn ja, welche Inhalte bereits im Unterricht besprochen wurden oder noch geplant sind. So ist es möglich, evtl. Bezug auf vorherige Stunden bzw. noch geplante Unterrichtseinheiten zu nehmen.
[bookmark: _Toc85040255][bookmark: _GoBack]Lernziele
Grobziel: 
Die Studierenden verstehen die Zusammenhänge und Auswirkungen durch den Klimawandel auf die Landwirtschaft. 
Feinziele: 
Die Studierenden …
[bookmark: _Toc346282530]…schaffen sich ein Bewusstsein für die bisherigen Auswirkungen des Klimawandels.
…erkennen, welche Auswirkungen der fortschreitende Klimawandel auf ihren Betrieb haben kann.
…kennen mögliche Anpassungsmaßnahmen, um die Widerstandsfähigkeit ihrer eigenen Betriebe zu erhöhen.
[bookmark: _Toc348424711][bookmark: _Toc348428144][bookmark: _Toc362172842][bookmark: _Toc85040256]Unterrichtsskizze
Die Unterrichtseinheit findet im Klassenraum statt.
Diese Unterrichtsskizze gibt Anregungen zum Einsatz der in diesem Modul angebotenen Materialien wie Präsentation, Arbeitsaufträge oder gegebenenfalls Tafelbilder. Im Notizenbereich der einzelnen PPT-Folien sind Bemerkungen zu den einzelnen Folien, Hinweise und weiterführende Informationen sowie Quellenangaben enthalten. 
Um die Studierenden aktiv in den Vortrag zu integrieren, enthält die Präsentation einige Folien mit Fragen an die Studierenden.
Die Unterlagen sind so entwickelt, dass sie sich individuell in den Unterricht einfügen lassen, durch eigene Unterlagen ergänzt werden können oder aber auch als eigener Lernkomplex abgehandelt werden können. Die Verwendung ist abhängig von der inhaltlichen Präferenz der Lehrkraft, der Vorkenntnisse der Studierenden und des verfügbaren Zeitpensums.
Einstieg
Zum Einstieg wird der Klimawandel anhand der PPT_AllgemKlimawandel erklärt. Es können einzelne Folien auch weggelassen werden, ohne dass der ganze Zusammenhang verloren geht. Um den Klimawandel an sich zu verstehen, werden eingangs grundsätzliche Begriffe erklärt. Im Notizenbereich der PPT-Folien finden sich weitere Anmerkungen zu den jeweiligen Folieninhalten. 
Ergänzend kann der Einführungsfilm I, Stellungnahmen zum Klimawandel von Pilotbetrieben aus dem AgriAdapt-Projekt, oder der Einführungsfilm II des BZL gezeigt werden (s. Literatur und Links). 
Alternativ kann das Quiz aus dem AWA-Webtool mit den Studierenden durchgegangen werden, benötigt dann aber etwas mehr Zeit (s. Ideen und Anregungen). Steht den Studierenden kein Laptop/Computer zur Verfügung, kann das Quiz über den Klassenbeamer erfolgen. In der aktuellen PPT-Präsentation sind einige Quizfragen aus dem AWA-Webtool bereits integriert.
Um die Studierenden aktiv mit einzubinden, wurden Fragen zu Klimabegriffen und eigenen Erfahrungen eingefügt. Darüber hinaus bietet es sich an, z.B. das Schaubild_Klimawandel als Studierende-Lehrende-Gespräch (SLG) gemeinsam mit der Klasse zu erarbeiten.
Nachhaltige Anpassungsmaßnahmen als Antwort auf die Auswirkungen des Klimawandels werden in den speziellen Modulen wie z.B. 03.02_Pflanzenphysiologie_GeNIAL, 04.02_Anbauplanung_GeNIAL usw. behandelt. Alternativ können, je nach Wissensstand der Studierenden, bereits in dieser Lerneinheit Anpassungsmaßnahmen erarbeitet und diskutiert werden.
Erarbeitung
Die Studierenden bearbeiten die Aufgaben 1, 2 und/oder 3 des Arbeitsauftrags (je nach verfügbarer Zeit) jeweils in Kleingruppen. Letztere Aufgabe eignet sich auch für eine offene Diskussion bzw. als Studierenden-Lehrer-Gespräch.
Aufgabe 1 zielt vor allem darauf ab zu reflektieren, welche Auswirkungen des Klimawandels im eigenen Betrieb bereits beobachtet werden konnten. Auf den der Aufgabe nachfolgenden Folien sind die negativen, aber auch positiven Auswirkungen des Klimawandels zusammengefasst. Es können hier bereits mögliche Anpassungsmaßnahmen abgefragt und diskutiert werden, abhängig vom Wissensstand der Studierenden und der verfügbaren Unterrichtszeit. 
Aufgabe 2: Um der wichtigen Frage zur Wassereinsparung aufgrund der zunehmenden Temperaturen und Sommertrockenheiten nachzugehen, lesen die Studierenden den Artikel „Besser pfluglos - Wege zur Wassereinsparung“ (s. 01.05_Pfluglos_bioland) und erötern Möglichkeiten und Herausforderungen, die diese Bewirtschaftungsform mit sich bringt.
Aufgabe 3 frägt anhand eines fiktiven Beispielbetriebes Anpassungsmaßnahmen ab, die einer zunehmenden Sommertrockenheit entgegenwirken sollen. Um den Bezug zum eigenen Betrieb zu verstärken, kann in Einzelarbeit oder Kleingruppen auch die Aufgabe auf Grundlage der betriebseigenen Situation bearbeitet werden. Mögliche Anpassungsmaßnahmen sind im Notizenbereich dieser Folie vermerkt.
Sicherung
[bookmark: _Toc346282531][bookmark: _Toc348424712][bookmark: _Toc348428145][bookmark: _Toc362172843]Die Studierenden präsentieren die Ergebnisse ihrer Aufgaben vor der Klasse. Eine abschließende Diskussion über die Ergebnisse soll zu einer weiteren Vertiefung des Themas führen.

[bookmark: _Toc346282532]Geplanter Unterrichtsverlauf:
Vorschlag: 2 Unterrichtseinheiten: a) Allgemeine Infos b) Arbeitsauftrag/Diskussion
	Zeit (min)
	Unterrichts-phase
	Stoff / Inhalte 
	Methode 
	Medien 
	Begründungen und Anmerkungen 

	3-10
	Einstieg
	Aussagen von Betrieben zum Klimawandel oder Kurzfilm vom BZL
Quiz aus AWA-Webtool 
	
	Kurzvideo, AWA-Webtool 
	Interesse der Studierenden wecken, praktischer Bezug zur Landwirtschaft


	42
	Einstieg 

	Allgemeines Wissen zum Klimawandel (inkl. Fragen aus dem AWA-Webtool)
Erarbeitung des Schaubildes_Klimawandel
	LV / SLG


SLG

	PowerPoint 


Schaubild
	Basisinformationen zum Klimawandel

Einbeziehung der Studierenden in das Thema

	20
	Erarbeitung I

	Auswirkungen des Klimawandels den eigenen Betrieb
	GA oder SLG
	Arbeits-auftrag - Aufgabe 1
	Klimawandel-auswirkungen auf den eigenen Betrieb

	20
	Erarbeitung II
	Pfluglose Bewirtschaftung - Möglichkeiten und Herausforderungen
	GA oder SLG
	Arbeits-auftrag - Aufgabe 2
	

	20
	Erarbeitung III
	Anpassungsmaßnahmen gegen Sommertrockenheit
	Einzel- oder GA
	Arbeits-auftrag - Aufgabe 3

	Aktuelles Wissen soll abgerufen werden

	15
	Ergebnis-sicherung
	Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse
	SV / SLG
	Mündliches Vortragen, Tafelan-schriebe
	Zeitlicher Aufwand abhängig von Anzahl der Gruppen, die ihre Ergebnisse vorstellen.


 LV = Lehrervortrag; SV = Studierenden-Vortrag; SLG = Studierenden-Lehrer-Gespräch; GA = Gruppenarbeit; 
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Materialien für die UnterrichtsdurchführungNotiz:
Diese Form der Aufzählungszeichen ermöglicht, die vorbereiteten Materialien „abzuhaken“.

 PPT – Beamer, Laptop
Arbeitsauftragt (Aufgaben 1-3) 
Laptops / Computer für das AWA-Webtool-Quiz (das AWA-Webtool ist (noch) nicht für mobile Endgeräte nutzbar, Stand Oktober 2021) https://awa.agriadapt.eu/de/quiz   
01.04_Tafelbild_Klimawandel
01.05_Pfluglos_bioland (zu Aufgabe 2)

[bookmark: _Toc85040259][bookmark: _Toc46331648][bookmark: _Toc56584718][bookmark: _Toc56509543][image: ]Arbeitsauftrag (Aufgabe 1-3): 
Siehe 01.03_AllgKlimawandel_GeNIAL_Arbeitsauftrag.docx

[bookmark: _Toc85040260][bookmark: _Toc348424714][bookmark: _Toc348428147][bookmark: _Toc362172845]Ideen und Anregungen
· Verwendung des AWA-Webtools https://awa.agriadapt.eu/de/map Hier können die Studierenden das ihrem Betrieb am nächsten gelegene Raster anklicken. Die dargestellten Projektionen und möglichen Folgen für die Landwirtschaft können dann gemeinsam diskutiert werden. 
· Einladung eines Experten, der zum Thema allgemeiner Klimawandel referiert z.B. Vertreter*innen des LTZ, DWD, LUBW

[bookmark: _Toc348424715][bookmark: _Toc348428148][bookmark: _Toc362172846][bookmark: _Toc85040261]Literatur und Links 

Einführungsfilm I: https://www.landwirtschaft.de/landwirtschaft-verstehen/wie-funktioniert-landwirtschaft-heute/wie-wirkt-sich-der-klimawandel-auf-die-landwirtschaft-aus
Einführungsfilm II: https://agriadapt.eu/radio-2/?lang=de 
https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimawandel/klimawandel_node.html
http://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimaatlas/klimaatlas_node.html
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/klimawandel-und-anpassung
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/klimawandel-und-anpassung/klimamonitoring
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimawandel
https://agriadapt.eu/wp-content/uploads/2017/05/Grundlagenbericht.pdf
https://landklib.de/index.php/bildungsmodule
http://reklies.hlnug.de/home
https://bildungsserver.hamburg.de/klimawandel-und-landwirtschaft-nav/2202348/klimawandel-einflussfaktoren/


01.05_Pfluglos_bioland
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